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Kummer 207 Halle Sonnabenö den 4 September 1926 61 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige
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Keues in Kürze
Laut Roter Fahne hat die kommuniſtiſche

Fraktion des Preuß Landtages einen Dringlich
keitsantrag eingebracht der die ſofortige Zurück
ziehung des geſtern ausführlich von uns wieder
gegebenen Erlaſſes des Miniſters des Jnnern
Severing über öffentliche Kundgebungen verlangt
Dieſer Antrag zeigt daß die Kommuniſten ein
Einſchreiten Severings gegen ihre düſteren Pläne
fürchten Hoffen wir daß ſie recht haben

e

Zum erſten Male ſoll in Berlin an der Deut
ſchen Hochſchule für Leibesübungen ein Lehrgang
für höhere Schülerinnen eingerichtet werden und
zwar vom 4 bis 9 Oktober Meldungen ſind zu
richten an das Sekretariat der Deutſchen Hoch
ſchule für Leibesübungen Charlottenburg H
Deutſches Stadion

e

Ein von der Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung eingeſetzter Unterausſchuß hat dem
Magiſtrat empfohlen zur Unterſtützung der An
gehörigen der freien Berufe 10 000 Mark auszu
werfen die dem Landesarbeitsamt zur Verfügung
geſtellt werden ſollen 527 Angehörige der freien
Berufe ſollen durch die Notſtandsaktion des
Magiſtrats aus ihrer traurigen Lage befreit
werden Auch die private Hilfstätigkeit ſchließt
ſich der ſtädtiſchen Aktion an
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Anläßlich des Beſuches des Reichspräſidenten
Hindenburg im Rathauſe von Bad Tölz wurde

ihm die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der
Stadt Bad Tölz verkündet Mit Jubel und Be
geiſterung wurde der neue Ehrenbürger begrüßt

Am Mittwoch ſind die beiden letzten ſeinerzeit
während der Beſetzung Oberſchleſtens von inter
alliierten Militärgerichten verurteilten politiſchen
Gefangenen in ihre Heimat zurückgekehrt Sie
wurden in Gleiwitz von einer großen Menſchen
menge und den Behörden herzlich begrüßt

Jn Wien wurde geſtern in Anweſenheit des
öſterreichiſchen Miniſters Schuarff und des Wiener
Bürgermeiſters Seitz der Jnternationale Kon
greß der Vereinigung reiſender Kaufleute eröff
nett auf dem beſonders Aufhebung aller Ver
kehrsbeſchränkungen und Freiheit des Warenaus
tauſches zwiſchen den Völkern gefordert wurde

e

Jn Dombrova Polen fand ein von 600 Dele
gierten beſchickter Kongreß der Grubenarbeiter
ſämtlicher polniſchen Kohlenreviere einſchließlich
des oberſchleſiſchen ſtatt auf der der einſtimmige
Beſchluß gefaßt wurde ab Montag den 6 Sep
ember in allen Revieren in den Ausſtand zu
reten ſofern die Arbeitgeberverbände die Lohn

forderungen der Kohlenarbeiter bis Sonnabend
den 4 September nicht berückſichtigen ſollten

Der Pariſer Matin meldet Die franzöſiſchen
Truppen am Rhein werden vorläufig nicht redu
ziert Der Miniſterrat hat auf Antrag des
Kriegsminiſters Painleve beſchloſſen auch für
Monat September die Truppenſtärke im beſetzten
Gebiet unverändert zu laſſen
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Wie aus Ratskreiſen verlautet werden die
Danziger und die Saarfrage erſt nach dem Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund vom Völker
bundsrate behandelt werden damit Deutſchland
Gelegenheit hat an den Beſprechungen teilzu
nehmen
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Jn der ſüd franzöſiſchen Stadt Toulon haben
die Bäcker entgegen der Verfügung des Bürger
meiſters das Brot nicht zu 2,70 Fres ſondern
weiter zu 2,80 Fres verkauft und angeſichts der
gegen ſie getroffenen Maßnahmen beſchloſſen ihre
Betriebe zu ſchließen

Jn der nächſten Woche beginnt in Aihen der
Zrozeß gegen Pangalos und Genoſſen Pangalos
wird demnächſt von Kreta nach Athen gebracht
werden Die Anhänger des Generals Plaſtiras
und der größte Teil der Athener Preſſe fordern
die Erſchießung des Generals Pangalos und ſeiner
Genoſſen während der jetzige Machthaber Gene
ral Kondilis und der Staatspräſident Konduriotis
dagegen ſind Gerüchtweiſe verlaktet daß die
Stellung der neuen Regierung bereits wieder er
ſchüttert ſei
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Chineſiſche Meldungen aus Schanghai beſagen
daß Marſchall Wupeifu geſtern vormittag an den
Folgen ſeiner Schuhverletzung geſtorben ſei

Dem Rorth China Daily News zufolge wird
amtlich aus Peking berichtet Wupeifu ſei von
Untergebenen abgeſezt worden und werde an
Bord eines Kriegsſchiffes ar dem Hangtſefluß
gefangen gehalten

Vollverſammlung des Völkerbunörates
Spanien ünd Braſilien bleiben fern

Der Völkerbundsrat hat geſtern vormittag
ſeine 41 Tagung mit einer nichtöffentlichen
Sitzung eröffnet Den Vorſitz der Tagung führt
der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch Auf der
Ratsſitzung ſind vertreten England durch Cham
berlain Frankreich durch Briand Jtalien durch
Scialoja Japan durch Jſhii Belgien durch
Vandervelde Schweden durch Unden und Uru
guay durch Guani

Die beiden weiteren nichtſtändigen Rats
ſtaaten Braſilien und Spanien ſind nicht ver
treten Das ganze Jntereſſe gilt der ſpaniſchen
Frage

Die Havasagentur dementiert die Meldung
daß Mello Franco der Vertreter Braſiliens ſchon
wieder aus Genf abgereiſt ſei Damit erhalten
ſo ſchreibt das Journal die Gerüchte neue
Nahrung die von einem Sonderauftrag Mello
Francos in Genf zu berichten wiſſen der ſich erſt
in den weiteren Beratungen des Völkerbundes
auswirken würde

Die öffentliche Sitzung in der zunächſt die Be
richte der Völkerbundsausſchüſſe für Hygiene
fragen und zur Bekämpfung des Handels mit
Opium genehmigt werden begegnen allgemeiner
Jntereſſeloſigkeit

Der Vertreter der Agentur Havas in Genf
erklärt in der Lage zu ſein mitzuteilen daß die
Madrider Regierung ohne den Beſchluß des
Völkerbundsrates über die vom Ratsausſchuß
ausgearbeiteten Vorſchläge betreffend die Sitze
abzuwarten beſchloſſen habe bereits jetzt bekannt
zugeben daß ſie ſich an den Arbeiten des Völker
bundes desintereſſiere Binnen 24 Stunden werde
der Generalſekretär des Völkerbundes eine amt
liche Note der Madrider Regierung erhalten die
dieſen Beſchluß bekanntgebe Man rechnet mit
Eingang der ſpaniſchen Abſage für Freitag nach
mittag

Eine Vermittlungsaktion des Papſtes
Pariſer und Londoner Blätter melden aus

Rom daß der Papſt geſtern eine Unterredung
mit dem gegenwärtig in Rom weilenden Nunzius
in Madrid hatte deren Gegenſtand die Haltung
Spaniens zum Völkerbund war Der Nunzius
wird ſofort nach Madrid zurückkehren und dort

eine Audienz ſowohl beim König als auch bei
Primo de Rivera nachſuchen denen er erklären
werde daß nach Anſicht des Vatikans ſowohl im
Intereſſe der katholiſchen Kirche als auch im
Jntereſſe des Friedens Spanien Mitglied des
Völkerbundes bleiben müßte Die Demarche des
päpſtlichen Nunzius ſoll die Form eines perſön
lichen Appells des Papſtes an den König von
Spanien haben

Die deutſche Delegation für Genf
Das Reichskabinett hat ſich in ſeiner geſtrigen

Sitzung mit der Frage der deutſchen Vertretung
auf der Völkerbundstagung in Genf beſchäftigt
Der deutſchen Vertretung werden hiernach als
Delegierte angehören

Reichsminiſter des Auswärtigen Dr Streſe
mann Staatsſekretär Dr von Schubert und
Miniſterialdirektor Dr Gaus Die Delegation
wird ferner die Reichstagsabgeordneten Graf
Bernſtorff Dem Dr Breitſcheid Soz Dr
Kaas Zentrum und Freiherrn von Rheinbaben
Volkspartei die Staatsſekretäre Dr Fünder

und Weismann die Miniſterialdirektoren Dr
Kiep und Dr Schäfer ſowie Sachverſtändige aus
verſchiedenen Miniſterien umfaſſen
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Sämtliche Reichsminiſter weilen ſeit geſtern
wieder in Berlin Die Kabinettsberatungen
werden wohl die reſtlichen Tage dieſer Woche an
dauern Jm Auswärtigen Amt verſicherte
man geſtern früh mit den inzwiſchen bekannt
gegebenen Reſultaten der Studienkonferenz ſeien
die deutſchen Vorbedingungen für Genf als er
füllt anzuſehen Die noch beſtehenden Schwie
rigkeiten könnten nicht mehr die Aufnahme
Deutſchlands betreffen Alſo offenbar bloß
Locarno und ſeine Rückwirkungen

Jn Genf findet zurzeit außer der Völkerbunds
tagung ein Kongreß der Jnternationalen Hoch
ſchulverbände für den Völkerbund eine Tagung
der Jnter parlamentariſchen Union und die erſte
Tagung des Bundes für europäiſche Verſtändi
gung ſtatt der letzteren hat der Reichsinnen
miniſter Dr Külz Dem ein Glückwunſchtele
gramm geſchickt

h

Der Streit um Tanger
Die Londoner Morningpoſt meldet aus

Genf Die Gefahren für Genf ſind durch den Be
ſchluß der Studienkommiſſion gemindert aber
noch nicht vorüber Deutſchland bemüht ſich um
Spanien im Völkerbund zu erhalten für eine
Berückſichtigung der ſpaniſchen Wünſche hinſicht
lich Tangers Chamberlains Ankunft in Genf
bedeutet die Aufnahme von offiziellen Beſprechun
gen der Kabinettsleiter in der ſpaniſchen Tanger
frage Deutſchland bemüht ſich daß Spanien
Tanger erhält Das ſollte es lieber bleiben
laſſen denn es macht böſes Blut bei den Großen
und lieber das Saargebiet oder den Anſchluß
Oeſterreichs oder EupenMalmedy fordern

Wie die Londoner Times aus Waſhington
meldet hat das Staatsdepartement auf Anfrage
erklärt daß es in dem Tangeranſpruch Spaniens

des intereſſiert bleiben wolle Damit zeigt
Amerika daß es vorſichtiger iſt trotz ſeiner Macht
als das entwaffnete Deutſchland

Wie die Waſhingtoner World ſchreibt
nehmen nordamerikaniſche Schiffslinien Trans
porte nach den Mittelmeerhäfen nur zu er
höhten Riſtkoſätzen an

Maſſenverſammlungen in Spanien
Die Londoner Times melden aus Madrid

Jn Maſſenverſammlungen fordert Armee und
Volk die Einverleibung Tangers in Spanien
Seit Sonntag haben mehr als hundert Maſſen
verſammlungen in ganz Spanien ſtattgefunden
Es herrſcht überall größte Erregung auch in der
Armee die eben erſt den Putſch der Artillerie
verſchwörer überſtanden hat
Die Londoner Reuteragentur meldet Der

Sultan von Marokko proteſtierte bei den Mächten
gegen jede Aenderung des Statuts von Toenger
Der Herr Sultan ſteht bekanntlich im Solde

Frankreichs
7

Wie das Journal aus Genf meldet iſt der
ſeit April vorliegende Proteſt der Syrier auch
auf die diesmalige Tagung des Völkerbundes
nicht geſetzt worden und zwar aus formalen
Gründen Unterdrückte Völker
hat der Vökkerbund keine Eile

Hindenburg an Vierkötter
Der Herr Reichspräſident hat an Ernſt Vier

kötter das nachſtehende Telegramm gerichtet Zur
erfolgreichen Durchſchwimmung des Aermelkanals
in der beſten Zeit ſage ich Jhnen herzliche Glück
wünſche von Hindenburg Reichspräſident

Glückwunſch der Stadt Köln
Die Stadt Köln hat an Vierkötter folgendes

Schreiben gerichtet Jhr großer Erfolg bei der
Bezwingung des Kanals der nicht nur in Deutſch
land ſondern bei der geſamten Turn und Sport
welt die größte Beachtung und Bewunderung
findet und bei Jhren Kölner Mitbürgern hohe
Freude ausgelöſt hat gibt mir Anlaß Jhnen
namens der Stadt Köln und der Bürgerſchaft und
zugleich im Namen des zurzeit abweſenden Ober
bürgermeiſters die herzlichſten Glückwünſche aus
zuſprechen Um Jhren Leiſtungen auch nach außen
hin die verdiente Anerkennung ſeitens der Stadt
zu zollen möchte ich Abordnungen der Bürger
ſchaft namentlich der Turner und der Sportler

zu einer
Siegesfeier im Gürzenichſaal

am Samstag dem 4 September verſammeln
Jch bitte Sie ſich mit Jhren Angehörigen im

Gürzenich abends 8 Uhr einfinden zu wollen Mit
vorzüglicher Hochachtung gez Dr Matzerath

Beim Empfang der Vertreter von acht bel
giſchen Handelskammern ſprach geſtern dem
Pariſer Echo zufolge Poincaré die Politik bei
der Länder ſei genau wie im Kriege die
Verteidigung der Unabhängigkeit Frankreich ſei
wie Belgien Anhänger des Werkes von Genf und
Locarno aber auch die Sicherheiten gegen einen
neuen Krieg müßten die gleichen bleiben wie bis
her Genau wie im Kriege Was nützt uns
da das Werk von Genf und Locarno
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Waſhington 11 aus Mexiko ausgewieſene ameri
kaniſche Staatsangehörige haben die Jntervention
des Präſidenten der Vereinigten Staaten ange
rufen Es erſcheint eine Stellungnahme Coolid

Mit nen zu den wexitaniſqhen Wirren nicht länger
vertretender

Enthüllungen
aus der Eifel

Separatiſten und Katholiken
Die nachſtehenden Ausführungen verdienen be

ſondere Beachtung da ſie gleichzeitig auch in der
Täglichen Rundſchau y dem Organ des

Reichsaußenminiſters Dr treſemann
erſcheinen

Den Diplom Landwirten Dr Geske Magdeburg
und Finus Radolfzell iſt es gelungen in monate
langen zumeiſt äußerſt ſchwierigen Nachforſchungen
in Blankenheim in der Eifel beſetztes Gebiet
ein geradezu erdrückendes Material zutage zu
fördern welches blitzartig die Schaubühne des
heutigen Separatismus beleuchtet und jeden
W am Fortbeſtehen dieſer Bewegung aus
ſchließt

Die Zentrale der rheiniſchen Separatiſten

bildet die Land und eratungsſtelle der Eifel in Blankenheim unter
Leitung des Landwirtſchaftsdirektors Dr Ludwig
Schmitz in welche Finus und Dr Geske ange
ſtellt waren

Jn dieſem Bureau fand ſich ein umfangreicher
aus den Jahren 1923 und 1924 ſtammender Brief
wechſel des Dr Schmitz mit der franzöſiſchen Be
ſatzungsbehörde in Landau, ſowie mit der belgi
ſchen Militärbehörde in Aachen andererſeits
Hierin geben die Beſatzungsbehörden genaue An
weiſungen
wie die Einwohner gegen Preußen aufzuwiegelsſeien und ſicherten im übrigen volle Unterſtützung

bei etwa eintretenden Schwierigkeiten von ſeiten
der deutſchen Regierung zu

Vor allem wurde geraten alle unliebſamen Per
ſönlichkeiten der rn äe zur ſofortigenAusweiſung zu melden was auch tatſächlich in
vielen Fällen geſchah r die materielle Unter
Fusugg durch die Beſatzung bislang immer von

r belgiſchen Regierung beſtritten worden ſo
konnte ſie jetzt klar bewieſen werden an
verſchiedener Schreiben eines belgiſchen Leutnants
Breul aus denen einwandfrei hervorgeht daß
dieſe Mittelsperſon zwiſchen Dr Schmitz und der
belgiſchen Beſatzungsbehörde iſt und in mehreren
z en die Summe von je 10 000 r über
ringen mußte Jn mündlichen Be n en in

Euskirchen ſind den Belgiern von Schmitz ſchein
bar politiſche Mitteilungen gemacht
worden die für die Beſatzung vonhöchſter Wichtigkeit waren

Ein zweites Dokument
enthielt einen völlig ausgearbeiteten Feldzugs
plan des Kreiſes Schleiden dem r
angehört der die Abſetzung des Landrats Graf
Spee und die Ernennung Schmitz zum Landrat
zum Ziele hatte während gleichzeitig der Sepa
ratiſtenführer Gutsbeſitzer Peter Limbourg in
Bitburg ein wegen Beamtenbeleidigung vor
beſtrafter Schmitz ſehr naheſtehender Mann
Landrat des Kreiſes Adenau werden ſollte

Zur Verteilung an die Bevölkerung lag auf
dem Boden des Dr Schmitzſchen Hauſes eine
große Menge der Separatiſtenzeitung Die Rhei
niſche Republik bereit Weitere Erhebungen
führten zur einer ganzen Reihe von
geiſtigen Führern der Bewegung Es ſind dies
außer dem genannten Peter Limbourg vor allen
deſſen Bruder Dr Limbourg Bitburg und de
Gutsbeſitzer Peter Maas Burg Liſſingen b Gerob
ſtein Als Hauptagitator wurde ein ge
wiſſer Knie aus Roft ermittelt als Regierungspräſident für die Rheinprovinz war in Ausſth
enommen Kurt Pfeiffer Gemünd der Kaufmann
oeſchCall kandidiert für den dortigen Bürger

meiſterpoſten während der Jude Voß aus Münſter
Eifel Diktator des Kreiſes Schleiden und de
Eifel werden ſoll

Erbrachten dieſe Feſtſtellungen bereits den un
umſtößlichen Beweis für die zielbewußte Fort
entwicklung der Separatiſten Bewegung bis zun
Ende des Jahres 1924 ſo führte doch zur
wichtigſten Auftlärung und Enthüllung des ge
ſamten landesverräteriſchen Treibens die Auf
findung eines Briefes vom 9 September 1928
welcher unter

genauer Darlegung der ſeparatiſtiſchen Pläne
weite Kreiſe prominenter h rlichteiren de
Rheinlandes aufs ſchwerſte belaſtet Dieſes at
Dr Schmitz gerichtete Schreiben entſtammt de
e des bekannten von der franzöſiſchen Be
atzungsbehörde in Koblenz lange Zeit ſoſtematiſo

ausgebildeten Separatiſtenführers A Metternich
Voiſſel i d Eifel eines Vetters von Schmitg J
dem Briefe heißt es u g wörtlich

Getreu unſerem Vorhaben getreu unſereStellungnahme von 1919 und 1625 ſowie de
Bauernſchaft des Kreiſes Schleiden haben wi
auch in letzter Zeit immer rbeitet und ſo
hoffe mit Erfolg Jch hatte Gelegenheit zu eine

Rückſprache im Generalvikariat Ksln
an der auch Herr Hanſen teilnahm

Dort treibt man römi litik auf weite
irS der nHauptziel der röm

ftigt Rheinland vern Oeſterreich Polen
bſtänd ge katholiſche Stagten damit einer

u das proteſtantiſche Preußen um dieſer
damft zu erledigen
Der darin enannte Hanfen war ſeinerzeit ſtell

ürgermeſſter der Stadt Pem i D



undNu de in ſeparatiſtiſchen Kreiſen ſehr
S Beſonders intereſſant iſt diegenug der Endziele der chriſtlichen Volks

rtei welche den r Zpi Wählern immer als
ortſetzung des alten Windhorſtbundes be

zeichnet wird Jn Fortführung ſeines Briefes
nennt Metternich als Verkörperer des Gedankens
der Zerſchlagung Preußens den Namen Schmidt
wann an deſſen Erfolg nicht mehr zu zweifeln ſei
Dann fährt er en Wenn auch Kardinal
Schulte Köln dieſem noch entgegenſteht ſo wird
dieſer nicht mehr lange in Köln bleiben Er wird
nach Rom als ardinal berufen werden

Nach er Einzelheiten gibt Metternich
Bundesgenoſſen und Kampfestaktik bekannt

Hanſen war jetzt in Paris
war auch beim Völkerbund in Genf Wenn wir
etzt noch einmal hervortreten ſo wird dies auch
er letzte Verſuch ſein Nicht wir tun es ſondern

wir verſuchen prominente Perſönlichkeiten dazu
heranzuziehen unſere Namen werden und müſſen
verſchwinden Es handelt ſich nur um einige
Dieſe aber müſſen unbedingt einwandfrei ſein
Auch an Oberpfarrer Caſtert wird
rer bzw iſt es ſchon geſchehen Dererſte Aufruf geſchah unter Rbreſſe von Herrn
HanſenPrüm der Dich ja von Adenau her kennt

er jetzige neue Aufruf geſchieht durch Herrn
Reichsgrafen v Hohenthal Cöln

Dieſer Aufruf von nſen iſt gleichfalls be
ſchlagnahmt worden Er fordert auf zur Grün
dung eines Bundes Friede am Rhein bezweckt
aber in Wirklichkeit nur den Zuſammenſchluß der
ſogenannten prominenten Führer Metternich
drückt dann ſeine Hoffnung aus daß auch Schmitz
einer weiteren Mitarbeit an führender Stelle nicht
entſagen wird und ſchließt mit den Worten

Vorläufig bitte ich dieſes noch ſtreng
diskret zu behandeln bis die Vor
arbeiten abgeſchloſſen find Unſere Namen werden

teien re unſere Jdee aber dieauch die Deine war ſoll fortgeſetzt und zum Er
folge geführt werden Es muß es wird geJingen Außer der Unterſchrift Metternichs iſt
der Brief noch unterzeichnet mit

Mit rheini Gruß Reichsgraf Friedrich90 helm von gehe

Die letzte Zuſammenkunft zwiſchen Dr Schmitz
und dem Grafen v Hohenthal fand in der zweiten
Julihälfte dieſes Jahres ſtatt

Ein Dr Schmitz bei der Oberſtaats
anwaltſchaft Aachen ſofort anhängig gemachtes
Verfahren mußte i rund des Londoner Ab
kommens nach welchem Sceparatiſten im beſetzten Gebiet nicht verfolgt werden dürfen

ni werdenTrotzdem Finus und Dr Geske all dieſe Er
mittlungen mit größter Sorgſalt und Vorficht
durchgeführt hatten mußte Schmitz Verdacht ge
e und erſtattete Anzeige an die Bel

endiſche armerie Schleiden Eine ſolche von
chmitz perſönlich unterzeichnete Meldung an die

Belgier konnte mt werden worin er
ſchreibt F iſt m E politiſch nicht ganz
einwandfrei was ich ſehr ergeben bitten Mmöchte
durch die Belgiſche Gendarmerie Polizei ſofort
feſtſtellen zu wollen Darauf folgende Unter
nen nach verliefen erfolglosDa ſich jedoch die Situation von Tag zu Tag
kritiſcher geſtaltete und eine erneute
der beiden DiplomLandwirte wohl zum Verluſt
des be nahmten Materials geführt hätte
mußte dieſes durch eiliges Verlaſſen der beſetzten
Zone gerettet werden

Steht auch ein großer Teil der arbeitenden
Bevölkerung des Rheinlandes den ſeparatiſtiſchen
Beſtrebungen ablehnend gegenüber ſo beweiſen
doch derartige Enthüllungen daß die ſepa
ratiſtiſche Bewegung ein Faktor iſtdem gerade 472 nachdem ſich in
Paris eine Liga zu deren Unter
ſtützung gebildet hat eine welthöhere Beachtung zu ſchenken
als es bisher geſchah

Einer Meldung aus Magdeburg zufolge iſt
der Verfaſſer des Artikels der zu dem Verbot
des Stahlhelm geführt hat der Schriftſteller
Heinz Knipſchile der vor einiger Zeit das Buch

Das deutſche Jahrhundert herausgegeben hat
Die Staatsanwaltſchaft hat das Strafverfahren
nunmehr auf Knipſchile ausgedehnt Außerdem
ſoll die Beſchlagnahme des genannten Buches be
abſichtigt ſein

Krone und Feſſel
Elne Planderei von Forentine Gebhardt
Einem Roman aus der Minneſängerzeit ver

gleichbar iſt die Liebesgeſchichte des letzten Rit
ters Kaiſer Maximilians I von Habsburg und
ſeiner Verlobten Marig von Burgund
Ueber alle Feindſeligkeiten zwiſchen Burgund und
Oeſterreich den Tod ihres Vaters Karls des
Kühnen hinweg ſogar unter Nichtachtung
der eifrigen erbung des Dauphins von
Frankreich des Rachekrieges des Abgewieſenen
und der Gefangenſchaft durch die Flandriſchen
Stänse in Gent hielt Maria dem Geliebten die
Treue bis er die Schwierigkeiten beſiegend ſie
endlich heimfähren konnte Tragiſch iſt daß ſie
dann nur fünf Jahre die Seine war Sie ſtarb
infolge eines Sturzes im Jahre 1482

Als mit dem Aufblühen des Bürgertums das
Verhältnis zwiſchen den Ständen ſich änderte
wurden Liebesromane zwiſchen den Kindern der
Fürſten und der Bürger häufig Bekannt und oft
beſonders von der Dichtung verherrlicht iſt die
Geſchichte der Agnes Bernauer der Augs
barger Badertochter und hrer Che mit Al
brecht IN Herzog Ernſt von Bayerns Sohn
Jnnigſte Liebe verband das Paar das ſich gegen
den elterlichen Willen gefunden hatte Unter dem
Schutze von Albrechts Oheim Wilhelm verlebte
es Jahre in Straubing bis nach deſſen

Herzog Ernſt in Albrechts Abweſenheit
Agnes fortſchleppen und ertränken ließ Ein
Aufſtand gegen den Vater folgte und ſchwer nur
ließ der Beraubte ſich endlich rerſshnen

Urheilvol wenn auch anderer Art war der
Liebesroman der Sidogia von Borcke mit
Herzog Ernſt von PommernWolgaſt Sie hatte
ftolz und hochfahrend alle Freier abgewieſen bis
ſie den Prinzen erhörte Dieſer aber ließ ſich

iſt

hurch ſeine Verwandten beeinfluſſen und brach ihr
Wort indem er ſich anderweitig vermählte

jyrach Sivonie über ihn den Fluch aus doß
ſein

Da

erhaftung

Ein Vergleich mit dem Reparationsagenten
Der Reparationsagent verlangt einen Zuſchlag von 250 Millionen pro Jahr
ermäßigt ihn aber vergleichsweiſe auf zuſammen 500 Millionen für die kommenden

zwei Jahre
Nach dem Sachverſtändigenplan und dem

Londoner Schlußprotokoll hat Deutſchland für
das dritte und vierte Reparationsjahr je 250
Millionen zuſätzliche Zahlungen zu leiſten wenn
die verpfändeten Einnahmen woxan nach der
bisherigen Entwicklung nicht zu zweifeln iſt
eine gewiſſe Summe überſchreiten Dieſe beiden
ſogenannten kleinen Beſſerungsſcheine im Ge
ſamtbetrage von 500 Millionen waren infolge
der daraus ſich ergebenden Belaſtung des deut
ſchen Budgets und der deutſchen Wirtſchaft Ge
genſtand ernſter Sorge für die Reichsregierung
Zwiſchen dem Reichsfinanzminiſter und dem durch
die Reparationskommiſſion hierzu bevollmächtig
ten Generalagenten iſt nunmehr ein Abkommen
geſchloſſen worden welches an Stelle der zu leiſten
den 500 Millionen Mark eine Summe von 300
Millionen ſetzt die in 12 Monatsraten begin
nend am 5 Oktober 1926 mit zunächſt 7 gleichen
Monatsbeträgen von je 18 Millionen Goldmark
und ſpäter 5 gleichen Monatsbeträgen von je
34,8 Millionen Goldmark zu zahlen ſind

Gleichzeitig iſt um eine erhöhte Liquidität
der Reichskaſſe zu erzielen mit dem Kommiſſar
für die verpfändeten Einnahmen ein Parallel
abkommen abgeſchloſſen worden nach dem der
Kommiſſar die verpfändeten Einnahmen die
bisher zu ſeinen Gunſten jeweils 6 Wochen lang
geſperrt waren unmittelbar freigibt nachdem
er die zur Erfüllung der Haushaltszahlungen
Deutſchlands notwendigen monatlichen Summen
erhoben hat

Finanziell bringen die beiden Abkommen für
die Reichsfinanzverwaltung eine weſentliche Er
leichterung des deutſchen Haushalts Es werden
durch das Abkommen mit dem Generalagenten
haushaltsmäßig geſpart im Etatsjahre 1926/27
37,8 Millionen Goldmark im Etatsjahre 1927/28
58 Millionen und im Etatsjahre 1928/29 104,2
Millionen Goldmark Das Abkommen mit dem
Kommiſſar für die verpfändeten Einnahmen
bringt eine weſentliche Verſtärkung der Liquidi
tät der Reichskaſſe mit ſich die ſich bis in das
Haushaltsjahr 1928,29 auswirkt und für die
ommenden Monate dem Reichsfinanzminiſter

Bewegung hinſichtlich der evtl Jn anſpruchnahme
des Geldmarktes für Anleihezwecke geſtattet Die
an Stelle von 500 Millionen zu zahlenden 300
Millionen ſollen für Sachlieſerungen verwendet
werden wodurch das Arbeitsbeſchaffungspro
gramm der Reichsregierung eine ſehr wichtige
Erweiterung erfährt

Wenn man die vorſtehende Mitteilung des

amtlichen deutſchen Telegraphenbüros lieſt be
kommt man den Eindruck als ob das Reich einen
großen Erfolg gegenüber den Dawesgläubigern
erzielt hätte Tatſächlich hätte der Reparations
agent auf Grund des Dawesplanes ſtatt der 300
Millionen die 500 Millionen fordern können
Trotzdem iſt die Regelung eine
furchtbare Enttäuſchung für das
deutſche Volk Sie beweiſt daß entgegen
allen einſtigen tröſtlichen Erklärungen der deut
ſchen Dawesplananhänger man könne ruhig un
terſchreiben es würde nicht ſo ſchlimm werden
der Reparationsagent nicht nur auf Zahlung der
vollen Normalleiſtungen in Zukunft 2,5 Mil
liarden im Jahr beſteht ſondern auch noch den
Zuſchlag von 250 Millionen im Jahre fordert

und nur vorläufig vergleichsweiſe für 2 Jahre
ermäßigt der bei einer Beſſerung der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit im Dawesplan vorgeſehen iſt
Daß auch dieſer Zuſchlag erhoben werden könnte
hat ſeinerzei die geſamte deutſche Dawesplanan
hängerſchaft für ganz unmöglich gehalten und es
wirkt wie blutiger Hohn auf ihren damaligen
Optimismus und auf die ſchreiende Not im jetzi
gen Deutſchland Wenn die vorſtehende amtliche
Erklärung damit ſchließt daß durch die neue
Regelung das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der
Reichsregierung erleichtert werde weil Sachlie
ferungen ſtatt Geld verlangt werden ſo weiß
man nicht was man zu einem ſo rein fiskaliſchen
Volkswohl und Volkswirtſchaft mißachtenden
Denken ſagen ſoll Denn ob wir Bargeld zahlen
müſſen oder Sachlieferungen manchen die das Volk
genau ſo aufbringen muß ohne Bezahlung von
der Entente zu erhalten iſt im Endergebnis ganz
gleich unſer Volk wird immer ärmer und
elender

Statt ſich kleiner Teilerfolge zu rühmen die
in Wirklichkeit ſchwerſte Enttäuſchungen ſind
würde eine wirklich dem Volkswohl dienende
Politik ſchon längſt energiſch gegen den ganzen
Dawesplan vorgegangen ſein Die Ausſichten auf
Reviſion dieſes Planes werden außerhalb
Deutſchlands immer günſtiger wann endlich wird
auch innerhalb Deutſchlands die Reviſion
der Erfüllungspolitik bis zur Bewußtlofig
keit eintreten Jn der Reichsverfaſſung
iſt dem deutſchen Volke das Recht auf Arbeit ver
heißen worden Dann darf aber am vwenigſten
von den beſonderen Anhängern dieſer Verfaſſung

auch keine Politik getrieben werden die wie
die Erfüllungspolitik immer neue und immer
ſchlimmere Erwerbsloſigkeit und Verelendung
ſchafft

än mKeuer Vergleichsvorſhiag
des Hauſes Hohenzollern

Am Sonnabend trifft der Generalbevoll
nüchtigte des Hauſes Hohenzollern Herr v Berg
in Berlin ein um dem Staatsminiſterium einen
neuen Vorſchlag in der Auseinanderſetzungs
angelegenheit zwiſchen dem Staat und dem ehe
maligen Königshaus zu unterbreiten Herr von
Berg weilte die letzte Zeit in Doorn wo er alle
ſtrittigen Fragen eingehend beſprochen und auf
Grund dieſer Beſprechungen den neuen Vergleichs
vorſchlag abgefaßt hat

Wie verlautet zeigt der neue Vergleichs
vorſchlag ein weiteres Entgegenkommen ſeitens
des Hauſes Hohenzollern das ſich zur Rückgabe
einer Reihe Beſitzungen bereit erklärt die vor
allem geſchichtliche und kulturelle Bedeutung

Wie verlautet iſt man insbeſondere auf Ver
anlaſſung des Reichskanzlers auch ſtaatlicherſeits

er einſt kinderlos ſterben ſolle ein Wort das
ihr ſpäter zum Verhängnis wurde Sie lebte
unvermählt verbittert und menſchenfeindlich im
proteſtantiſchen Frauenſtift Marienflies bis ſie
noch 80 Jahre alt durch Neid der Zauberei an
geklagt und ihr der Prozeß gemacht wurde Die
Tatſache daß ihr Ausſpruch in Erfüllung gegan
gen war hatten den Glauben an ihre Zauber
kraſt geweckt ſie wurde 1620 als Hexe in Magde
burg verbrannt

Tragiſch war auch für die Frau die Opfernde
der Liebesroman Kurfürſt Joachims II von
Brandenburg mit der ſchönen Anna Sodow
die um ſeinetwillen den Gatten verlaſſen hatte
und ganz dem Geliebten lebte Nach deſſen Tode
wurde ſie von ſeinem Nachfolger gefangengeſetzt
gefoltert und verurteilt Jhr Geiſt ſoll im Jagd
ſchloß Grunewald ihrem einſtigen Lieblings
aufenthalt umgehen

Glücklicher war Agnes Bernauers ſchöne
Landsmännin Philippine Welſer Sie
war freilich auch eine Tochter des damals ſchier
allmächtigen Kaufmannsgeſchlechts der Augs
burger Welſer und ihr Erwählter kein regieren
der Prinz ſondern nur ein Neffe Kaiſer
Karls Herzog Ferdinand Auf dem Reichstage
zu Augsburg hatten ſie ſich kennengelernt ver
mählten ſich heimlich und verlebten acht glückliche

Jahre dem väterlichen Zorn zum Trotz
Die kluge Welſerin verſtand es bei einem Beſuch
den ſie unerkannt dem Schwiegervater machte
dieſen umzuſtimmen und lebte dann mit Gemahl
und Kindern auf Schloß Auras bei Jnnsbruck
Wie auch eine Bürgerliche als Landesherrin ſich
die Liebe ihrer Antertanen und die Achtung von
Edlen und Fürſten zu gewinnen die Liebe des
Gemahls dauernd zu erhalten verſtand zeigt das
bekannte Beiſpiel der Apothekerstochter von
Deſſau Anne Lieſe Foehſe

Ein Zeitalter wie das der Reformation war
auch ein günſtiger Boden für Liebesromane Brach
es doch mit aßen Vorurteilen und hrachte neue

beſtrebt die Angelegenheit möglichſt raſch zu
regeln Man hofft die Verhandlungen ſo fördern
zu können daß bereits dem Ende dieſes Monats
wieder zuſammentretenden Landtag eine genaue
Vorlage unterbreitet werden kann an die der
preußiſche Finanzminiſter ein Gutachten anfügen
wird

Gegen willkürliche Steuer
einſchätzungen

Eine kleine Anfrage des Abg Janſſen Du
im preußiſchen Landtag macht darauf aufmerkſam
daß wegen des Vorgehens der Finanzämter bei
der Einkommenſteuerveranlagung zahlreiche Stim
men der Beſchwerde und der Erbitterung aus den
Kreiſen der Gewerbetreibenden laut geworden
ſeien da die Finanzämter vielfach in rigoroſer
Weiſe unter Abweichung der von den Steuer
pflichtigen eingereichten Unterlagen Einkommens
ſchätzungen vorgenommen hätten Mit dem

Jdeen zur Geltung Da iſt die Geſchichte des Erz
biſchofs Gebhard von Köln Truchſeß von Wald
burg und der ſchönen Agnes von Mans
fel d Er hatte ſie bei einer Prozeſſion kennen
gelernt ihre Bekannſchaft geſucht und unerlaubte
Beziehungen mit ihr geknüpft Sie wohnte bei
ihm auf Schloß Nuener und ſpäter in Kaiſers
werth und der Wunſch ſie heiraten zu können
war einer der Beweggründe bei ſeinem Ueber
tritt zum Proteſtantismus Aber dadurch verlor
er ſein Bistum und irrte heimatlos umher indes
Agnes vergeblich die Hilfe der Großen ſo auch
Eliſabeths von England für ihn anrief Der
einflußreiche und mächtige Freund und Berater
der Königin der Graf von Leiceſter hatte ihr
Hilfe zugeſagt doch Eliſabeths Eiferſucht verſagte
ſie Agnes ſtarb in Straßburg nach Jahren der
Bitternis und Enttäuſchung

Noch romanhafter war das Leben ihrer Zeit
genoſſin Anna von Koburg einer Tochter
Auguſt I von Sachſen Sie war vermählt mit
Johann Caſimir einem Sohn des gefangenen
Johann Friedrich von Koburg Der junge Gatte
litt an Trübfinn und wandte ſich gleich nach der
Hochzeit von ihr anderwärts Zerſtreuung ſuchend
Der italieniſche Alchhmiſt und Aſtrologe Jeroni
mus Scoti gewann das Vertrauen der Verein
ſamten und Einfluß auf ſie bis ſie mit ihm ein
Liebesverhältnis einging Als ihm dies gefähr
lich zu werden drohte führte er Anna dem jungen
Ulrich von Lichtenſtein zu und machte ſich aus dem
Staube Nach längerer Zeit kamen ihre Be
ziehungen zu dieſem zutage Anna ward des
Ehebruchs verklagt und legte ein offenes Ge
ſtändnis ab alle Schuld auf Scoti ſchiebend Die
Ehe wurde geſchieden und Anna in ſtrenger Haſt
gehalten Bis zu ihrem Tode kam außer ihrem
Beichtvater kein Mann in ihre Nähe

Weniger bekannt aber glücklich endend iſt
die Geſchichte des Erzherzogs Johann von Oeſter
reich der in der erſten Hälfte des vorigen Jahr
hunderts ſich mit einer Poſthalterstochter aus

Wellen des Geſeves ſtehe es im Widerſpruch wenn
die Finanzämter im NeuVeranlagungsverfahren
das Syſtem der Befteuerung nach dem Umſatz bei
behielten Das preußiſche Staatsminiſterium
wird gefragt ob es bereit ſei das Reichsfinanz
miniſterium zu veranlaſſen

1 die Finanzämter bei der Ver
anlagung der Einkommenſteuer ſich ſtreng an den
Willen des Geſetzes zu halten und in allen Fällen
in denen der Stererpflichtige ſeine Steuererklä
rung auf Grund einwandfreier Buchführung oder
Aufzeichnungen erſtattet von einer Schätzung des
Einkommens abzuſehen

2 Darauf hinzuweiſen daß in allen Fällen in
denen trotz einwandfreier Buchführung durch die
Finanzämter zu Schätzungen geſchritten iſt die
Stenerveranlagung unve wieder aufge
hoben und auf Grund der Buchführungsunterlagen
des Steuerpflichtigen neu vorgenommen wird

Zum Reichsarbeitspeogramm

Sowohl die gewerkſchaftkichen Organiſationen
wie auch die kommuniſtiſchen Betriebsräte rufen
zu Verſammlungen auf gegen die immer weitere
Hinausziehung des Beginns der produktiven Ar
beitsloſenfürſorge Da die Konferenz der Länder
regierungen nach den Berliner Morgenblättern
erſt im letzten Drittel des September ſtattfinden
ſoll ſei mit einer Einwirkung der angekündigten
Reichshilfe für die Arbeitsloſen erſt ſpät im

November zu rechnen ſo heißt es in den Ein
wenn auch dieſe Aktion nicht das

gleiche Schickſal erlebe wie ſo viele ſtecken
gebliebene Ankündigungen und Verſprechungen
der Reichsregierung

Dazu noch eine ganz beſcheidene Frage Jſt
denn das nötige Geld überhaupt ſchon da

Fur Beamtenbeſoldung

Der Hauptvorſtand der Sozialen Arbeits
gemeinſchaft Deutſcher Beamtenverbände
Deutſcher Beamtenbund nahm in ſeiner
letzten Sitzung eine Enrſchließung an worin
die Erwartung ausgeſprochen wird daß der
Vorſtand des Deutſchen Beamtenbundes ent
ſchieden dafür eintreten werde daß der wirt
ſchaftlichen Notlage der Beamten Einhalt ge

Die von den Spitzenorgani

gefordert wird
i in der Weiſee

Steigerung der Mieten nicht nur

der
um

Der mexikaniſche Präfſtdent Calles erklärte in
einer Anſprache an den Kongreß zu den Verhand
lungen mit Waſhington wenn die Regierung der
Anſicht ſei daß die Durchführung der Land und
Petroleumgeſetze zu Ungerechtigkeiten führe ſo
würden ungeeignete Beſtimmungen einer Aende
rung unterzogen werden Callbes betonte noch
mals die Regierung habe die Abſtcht die Reli
gionsgeſetze durchzuführen

Auſſee bei Jſchl in Tirol vermählte Er
ſie zuerſt am Grundlſee geſehen wo ße in
meinſchaft mit einer Freundin in ſteiriſcher T
dem hohen Herrn einen Strauß überreichte
Zeit darauf kam er auf einer Reiſe nach
und verlangte Extrapoſt Der Poſthalter
an Gicht erkrankt war in Verlegenheit denn alle
Leute waren bei der Ernte beſchäftigt Die ſchöne
Anna aber ſein Töchterlein das allein beim
Vater daheim war ſagte Der Erzherzog darf
nicht warten Raſch zog ſie die Galauniſorm
der Poſtillone ſchwarzer Samt mit roten Auf
ſchlägen an und ſetzte ſich auf den BVock den
Herrn ſelber zu fahren Dieſem fiel unterwegs
die Geſtalt in der knappen Uniform auf Er be
gann ein Geſpräch mit dem hübſchen Poſtillon
und deſſen helle Stimme verriet ſein wahres Ge
ſchlecht Als er ihr das auf den Koof zufagte

Du biſt ein Mädchen errötete ſie geſtand aber
daß ſie die Verklekdung gewählt damit Seine
Kaiſerliche Hoheit nicht warten müſſe Jm wei
teren Verlauf des Geſprächs ſagte er dann Du
haſt dich meinetwegen zum Mann gemacht nun
kann ich nichts anderes tun als dich zur Frau
zu machen

Die ſchöne Anna bekannte ihm auch ihre Rei
gung und nun ſetzte der Erzherzog alles in Be
wegung um den Widerſtand Kaiſer Franz l und
des ganzen Wiener Hofes zu brechen Man ver
ſpottete ihn erſt widerſtrebte aber ſchſießlich
erhielt die Poſthalterstochter den Barontitel und
heiratete den Erzherzog gewann bald auch durch
ihren natürlichen Takt und ihre Liebenswürdig
keit den ganzen Wiener Hof Jhr Sohn hieß
Graf von Meran und kaufte die Tiroler Stamm
burg Erzherzog Johann aber wurde nach der
Revolution von 1848 durch den Zentralonsſchuß
zum Landesverweſer ernannt und die Poſthal ers
tochter wurde die Landesverweſerin Jn Bad
Auſſee erinnern Straßennamen ein Denkmal uſw
an den Erzherzog Johann der die Tochter Des
Ortes zu ſeiner Gemahlin machte
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